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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

TTC Landau a.d. Isar : DJK Hafner Straubing 
Samstag, 03.12.2022, 20:00 Uhr

Mac Ilvaine macht den Sack zu

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Landau a.d. Isar am
Samstagabend in den Armen: Kai Mac Ilvaine hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (35:28 Sätze) in der
Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) Partie gegen die DJK Hafner
Straubing gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Jonas Sempert, der in seinen
Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Recht kurzen Prozess machten Damböck / Kerscher beim 3:0 mit
Schramm / Hecht. Da gab es nichts zu rütteln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren
Wiechert / Völke bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Sempert / Throner dann doch niedergerungen
worden. Eher wenig Gegenwehr bekamen Lichtenberger / Mac Ilvaine bei ihrem Sieg in drei Sätzen
von Pauli / Hilmer. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Jürgen Damböck bei der knappen
Niederlage im fünften Satz gegen Jürgen Schramm. Johann Kerscher verpasste es am Nachbartisch
mit einem 1:3 gegen Jonas Sempert, einen Punkt für sein Team zu holen. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Nico Wiechert überzeugte im Einzel
gegen Andre Pauli, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Manuel Völke bekam es nun mit Thomas Throner zu
tun und man lieferte sich einen, vor der Partie anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten
engen Schlagabtausch, den Manuel Völke am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die
Tische. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Christoph Lichtenberger in seinem Einzel
gegen Ursula Hilmer etwas die Form und am Ende musste er ihrer Gegnerin doch noch zum 3:2-
Erfolg gratulieren. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hilmer mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Eine knappe Niederlage gab
es derweil für Kai Mac Ilvaine beim 2:3 gegen Michael Hecht. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC Landau a.d. Isar und der DJK Hafner Straubing. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Jürgen Damböck bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Jonas Sempert. Johann Kerscher wehrte eine 1:0 Satzführung von Jürgen Schramm ab und fuhr
den Punkt für das Heimteam noch ein. Nico Wiechert besiegelte mit einem 11:2, 11:3, 8:11, 11:8
gegen Thomas Throner einen Punkt für sein Team. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Das Einzel zwischen Manuel Völke und Andre Pauli endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Christoph Lichtenberger eingeschätzte
Partie am Nachbartisch zu Ende. Christoph Lichtenberger gewann gegen Michael Hecht mit 3:2. Das
war nichts für schwache Nerven. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Kai Mac Ilvaine und
Ursula Hilmer, die Kai Mac Ilvaine letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TTC Landau a.d. Isar nun ein Punkteverhältnis von 14:4 auf dem Konto,
während die DJK Hafner Straubing nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 6:12 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
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Teams nun gegen den TTV Vilshofen II (TTC Landau a.d. Isar) bzw. gegen den TTC Eggenfelden
(DJK Hafner Straubing).

 Statistik:
 TTC Landau a.d. Isar

Doppel: Damböck / Kerscher 1:0, Wiechert / Völke 0:1, Lichtenberger / Mac Ilvaine 1:0 
Einzel: J. Damböck 0:2, J. Kerscher 1:1, N. Wiechert 2:0, M. Völke 2:0, C. Lichtenberger 1:1, K.
Ilvaine 1:1 

 DJK Hafner Straubing
Doppel: Sempert / Throner 1:0, Schramm / Hecht 0:1, Pauli / Hilmer 0:1 
Einzel: J. Sempert 2:0, J. Schramm 1:1, T. Throner 0:2, A. Pauli 0:2, M. Hecht 1:1, U. Hilmer 1:1


